
  
    CAMILLA LÄCKBERG


    SCHWEDISCHE SCHRIFTSTELLERIN


    
      	Geboren 1974 in Fjällbacka (Schweden)


      	
        Einige ihrer Werke:

        
          	Die Eisprinzessin schläft (2008), Roman


          	Die Totgesagten (2010), Roman


          	Engel aus Eis (2011), Roman

        

      

    


    Die schwedische Schriftstellerin Camilla Läckberg wurde 1974 in der schwedischen Küstenstadt Fjällbacka geboren, wo sich auch die meisten ihrer Romane abspielen. Sie ist Autorin von ungefähr einem Dutzend Kriminalromanen, die in Schweden wie auch im Ausland allesamt sehr erfolgreich sind. 2006 erhielt sie den schwedischen Literaturpreis Folkets litteraturpris und zwei Jahre später den französischen Literaturpreis für Kriminalromane Grand prix de littérature policière für ihren Roman Die Eisprinzessin schläft (2008). Die Gesamtheit ihrer Romane spiegelt das Leben in Fjällbacka wider und dreht sich fast ausschließlich um die Hauptpersonen Erica Falck und ihren Partner Patrik Hedström. Läckbergs Romane tun sich durch die Bedeutung hervor, die den menschlichen Beziehungen und besonders dem Thema Familie beigemessen wird.

  


  
    DIE TOTGESAGTEN


    KRITIK AN DER ZEITGENÖSSISCHEN GESELLSCHAFT


    
      	Textgattung: Kriminalroman


      	Herangezogene Ausgabe: Die Totgesagten. Aus dem Schwedischen von Katrin Frey. Ullstein Verlag: Berlin 2010.


      	Erstausgabe: 2006


      	Themen: Reality-Show, Alkoholismus, Gewalt, Inzest, Ermittlung

    


    Die Totgesagten ist der vierte Fjällbacka-Krimi rund um Erica Falck und Patrik Hedström. Er wurde in Schweden bereits 2006 publiziert und folgte dem Roman Die Töchter der Kälte (2005). Engel aus Eis (2007) erschien ein Jahr später. Wie die anderen Romane der Reihe handelt auch dieser Krimi von einem persönlichen Drama. Die Kunst der Autorin liegt dabei darin, verschiedene Handlungen miteinander zu verknüpfen und sie schließlich gleichzeitig aufzulösen. Die Totgesagten behandelt das Thema Alkoholismus und beinhaltet eine moralische Reflexion über Alkoholismus sowie scharfe Kritik an Reality-Shows.

  


  
    INHALTSANGABE


    KINDHEITSERINNERUNGEN


    Ein Mann, dessen Identität unbekannt ist, erzählt aus seinen Kindheitserinnerungen. Er empfand bedingungslose Liebe für seine zärtliche und liebevolle Mutter. Sie sperrte ihn und seine Schwester zuhause ein. Trotz des Gefühls der Sicherheit, das sie ihnen gab, verspürten die beiden Kinder den Wunsch nach Freiheit. Als sie ihrer Mutter dies mitteilten, wurde sie wütend.


    Der mysteriöse Mann spricht außerdem über die inzestuöse Beziehung zu seiner Schwester und erinnert sich noch weiter zurück: an die Präsenz einer anderen, strengen und kalten Frau, und an den Meeresgeruch, den er mit ihr verbindet. Die Mutter las ihnen oft aus dem Märchen Hänsel und Gretel vor. Eines Tages gab sie schließlich dem Wunsch der Kinder, die Welt draußen zu sehen, nach und machte mit ihnen eine Autofahrt. Allerdings konnte sie nicht wissen, dass die Ereignisse dieses Tages viele Jahre später eine Mordserie auslösen würden, die das geruhsame Leben in der Kleinstadt Tanumshede nahe Fjällbacka erschüttern.


    EINE NEUE ERMITTLUNGSBEAMTIN


    Im Frühling bekommen Patrik Hedström, Martin Mollin, Annika und Bertil Mellberg, allesamt Angestellte des Kommissariats Tanumshede, eine neue junge, ehrgeizige Kollegin–Hanna Kruse. Sie ist allen sofort sympathisch. Die junge Frau ist mit ihrem Mann Lars in die Kleinstadt gezogen, da er die psychologische Betreuung der Teilnehmer der in Kürze beginnenden Reality-Show „Raus aus Tanum“ übernehmen soll. Die beiden lieben sich innig, allerdings steht ein Geheimnis zwischen den beiden, über das Lars nicht sprechen will, was Hanna sehr belastet.


    Der Bürgermeister von Tanumshede, Erling W.Larson, empfängt den Produzenten der Reality-Show Frederik Rehn und die Teilnehmer Barbie, Jonna, Calle, Tina und Mehmet.


    DER MORD AN MARIT KASPERSEN


    Die Polizei wird zu einem tödlichen Autounfall gerufen. Das Opfer Marit Kaspersen ist eine bekannte Geschäftsfrau. Patrik Hedström glaubt zuerst an einen Unfall, da das Opfer betrunken wirkt. Aber als er die Hämatome an ihrem Mund, Spuren eines Klebebands in ihrem Gesicht sowie von Fesseln an ihren Knöcheln und Handgelenken entdeckt, wird ihm klar, dass es sich um einen Mord handeln muss. Mit seinem Freund und Kollegen Martin besucht er Kerstin, Marits Lebensgefährtin. Sie erfahren, dass die beiden am Vorabend gestritten haben, da Marit ihre Beziehung nicht publik machen wollte. Des Weiteren erfahren sie, dass Marit keinen Alkohol trank. Als Patrik Marits Ex-Mann Ola und deren Tochter Sofie besucht, gibt Ola zu, dass er Kerstin und Marit Drohbriefe geschickt hatte, weil er die homosexuelle Beziehung der beiden nicht gutheißt.


    Währenddessen kümmert sich Erica Falck, Patriks Lebensgefährtin, um die gemeinsame Tochter Maja, ihre Nichte Emma und ihren Neffen Adrian. Nebenbei bereitet sie ihre Hochzeit vor, die in sechs Wochen stattfinden soll. Ericas Schwester Anna hat ihren gewalttätigen Ehemann getötet und befindet sich nun in einem Schockzustand. Daher wohnt sie vorübergehend bei Erica. Diese macht sich Sorgen um ihre Schwester und bittet ihren besten Freund und ehemaligen Partner Dan, dass er doch versuchen solle, mit ihr zu sprechen. Zwischen Dan und Anna entwickelt sich daraufhin eine intensive Beziehung.


    EIN ABEND MIT SCHRECKLICHEM AUSGANG


    Erling W.Larson und Frederik Rehn haben dasselbe Ziel: möglichst viele Zuschauer zu erreichen. Erling will mithilfe der Sendung Werbung für seine Stadt machen. Der Produzent erklärt, dass die Teilnehmer betrunken gemacht werden sollen, um die Erfolgswahrscheinlichkeiten der Sendung zu erhöhen. Die Jugendlichen arbeiten tagsüber im Einzelhandel und gehen nachts feiern.


    Für die Teilnehmer der Sendung und die jungen Leute der Stadt wird ein Disco-Abend organisiert. Martin und Hanna sollen für den reibungslosen Ablauf des Abends sorgen, allerdings kommt es zu einer gewaltsamen Auseinandersetzung zwischen Barbie und den anderen Teilnehmern. Die Aufnahmen für die Sendung zeigen im Nachhinein, was passiert ist: Die junge Frau wurde von ihren Mitstreitern beschuldigt, Lügen über sie verbreitet zu haben, was sie jedoch bestritt. Daraufhin gingen die anderen auf sie los, weswegen Barbie allein ins Stadtzentrum flüchtete. Am nächsten Morgen findet Leif, ein Müllmann, eine Frauenleiche in einem Müllcontainer. Patrik und Martin fahren zum Tatort, wo sie Barbie identifizieren, die erdrosselt wurde.


    Die Medien bekommen bald darauf Wind von der Sache und die Polizei versucht, den Mord an Barbie aufzuklären. Der Gerichtsmediziner entdeckt Kratzer an den Armen des Opfers und ein Büschel von Hundehaaren einer sehr seltenen Rasse in ihrer Hand. Patrik befragt Jonna, die gesteht, für die Kratzer an Barbies Armen verantwortlich zu sein, aber beteuert, mit dem Mord nichts zu tun zu haben. Annika versucht, eine Liste von Hundehaltern dieser Rasse zu erstellen und hofft, einem von ihnen die Hundehaare zuordnen zu können.


    EINE HEISSE SPUR


    Als Patrik die Ermittlungsfotos von Marits Fall anschaut, kommt ihm eine Idee. Er geht ins Archiv, wo er Fotos eines ungelösten Mordfalls in Boras findet. Rasmus Olsson, ein junger Mann, war tot in seiner Wohnung aufgefunden worden. Er war an den Folgen von übermäßigem Alkoholkonsum gestorben, aber genau wie Marit hatte er nie getrunken. Zudem wies er die gleichen Spuren um den Mund auf. Patrik entdeckt außerdem ein neues Indiz: Neben den Leichen von Marit und Rasmus wurde jeweils eine Seite aus dem Märchen Hänsel und Gretel gefunden. Der Ermittler kommt zu dem Schluss, dass es sich bei den beiden Morden um einen Serienmörder handeln muss.


    Tina findet Barbies Tagebuch und verkauft es an die Presse. Unter anderem schrieb Barbie darin, dass sie das ungute Gefühl gehabt habe, einen Mann in Tanumshede wiederzuerkennen. Die Polizei nimmt das Tagebuch an sich, kann jedoch keine Verbindung zu Rasmus und Marit feststellen. Allerdings scheint es, als ob es noch zwei weitere ungeklärte Fälle gibt, die demselben Mörder zugeordnet werden können: Börje Knudsen und Elsa Torell wurden unter ähnlichen Umständen ermordet.


    Patrik entdeckt eine heiße Spur, denn die Anordnung der Buchseiten entspricht der Chronologie der Mordfälle. Es fehlt jedoch eine Seite, was bedeutet, dass wahrscheinlich noch ein fünfter Mord begangen wurde. Die Polizei findet schnell heraus, dass es sich bei dem Mordopfer um Barbies Vater handelt. Als dieser ermordet wurde, war Barbie noch ein Kind. Sie hatte damals das Gesicht des Mörders gesehen, was ihr allerdings niemand geglaubt hat. Ihr Tod hat also mit den Ermittlungen in diesem Fall zu tun.


    SHOWDOWN


    Die Reality-Show ist zu Ende und die Teilnehmer reisen ab. Nur Mehmet, der jetzt in einer Beziehung mit Bertils Sohn Simon ist, bleibt in der Stadt. In einer Woche steht die Hochzeit von Erica und Patrik an. Bertil hat sich derweil in Rose-Marie verliebt, eine Frau, die er zu Beginn der Ermittlungen kennengelernt hat. Sie haben beschlossen, ein Haus in Spanien zu kaufen, und Bertil will ihr sogar einen Heiratsantrag machen.


    Patrik stellt fest, dass alle fünf Opfer vor ihrem Tod in Autounfälle verwickelt waren, bei denen mindestens eine Person starb. Alle Unfallverursacher waren zu diesem Zeitpunkt alkoholisiert. Gösta entdeckt den Namen Sigrid Jansson auf der ersten Seite des Märchens. Es handelt sich dabei um die Frau, die durch den von Elsa Torell verursachten Autounfall starb. Im Auto befanden sich auch zwei Kinder, die überlebt haben, obwohl Sigrid Jansson keine Kinder hatte. Dies erinnert Gösta an die Geschichte der zwei Kinder von Hedda Kjelander, die angeblich ertrunken sind, während ein Zeuge behauptete, sie lebend gesehen zu haben. Nach dem Tod ihres Mannes wurde Hedda zur Alkoholikerin. Sie gibt zu, ihre beiden Kinder in die Obhut einer reichen Frau gegeben zu haben–Sigrid Jansson.


    HÄNSEL UND GRETEL


    Patrik und Annika kommen dahinter, dass ein Name auf der Liste der Hundehalter gelöscht worden war. Es handelt sich dabei um Hanna Kruses Ehemann. Doch nur Hanna selbst konnte seinen Namen von der Liste entfernt haben. Nach einigen Nachforschungen stellt sich heraus, dass Hanna und Lars nicht Frau und Mann sondern Bruder und Schwester sind–die Adoptivkinder von Sigrid Jansson. Die beiden wurden nach dem Unfalltod ihrer Adoptivmutter von einer wahnsinnigen Wut gepackt und haben beschlossen, all diejenigen, die betrunken Autounfälle verursachen, zu ermorden.


    Patrik geht zu Hedda, weil er befürchtet, dass Hanna und ihr Bruder sich dafür rächen wollen, dass sie sie weggegeben hat. Denn da Hanna Teil der Ermittlungen war, kennt sie den Namen ihrer richtigen Mutter bereits. Doch es ist bereits zu spät: Als Patrik und Martin bei Hedda eintreffen, haben Hanna und Lars sie bereits umgebracht. Die beiden befinden sich noch am Tatort und begehen vor den Augen der Polizisten Selbstmord.


    Einige Tage später heiraten Patrik und Erica. Erica ist überzeugt davon, dass es ein Geheimnis um die Lieblosigkeit ihrer verstorbenen Mutter geben müsse und beschließt, Nachforschungen über deren Vergangenheit anzustellen. Sie findet in den Sachen ihrer Mutter einen Hakenkreuz-Orden, der in ein blutbeflecktes Kinderhemd gewickelt ist. So beginnt die Handlung von Engel aus Eis, dem nächsten Band der Krimi-Reihe.
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